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CHEMIE UNTERRICHT

Der Chemie-Unterricht enthält 45 Stunden Vorlesungen, sowie 30 Stunden Laborübungen. Ihre Thematik und zeitliche Einteilung befindet sich in der Tabelle (s. Seite 4).

Teilnahme an den Vorlesungen und Praktika ist obligatorisch, die Anwesenheit der Studenten wird kontrolliert.

Zur Aneignung des Lehrstoffes wird empfohlen:


Beyer, Hans / Walter, Wolfgang / Francke, Wittko: Lehrbuch der organischen Chemie,





S. Hirzel Verlag, Stuttgart, 2005, ISBN 978-3-7776-1221-8



P. Scheiber - P. Nemes: Organische Chemie (Begleitunterlagen zur Vorlesung), 
2005

Zur Durchführung der Laborübungen benötigt jeder Student:


P. Scheiber - P. Nemes - Z. Vincze - T. R. Varga - M. Pilipecz: Chemisches Praktikum II, 2010.

Da das Laborprotokoll in diesem Praktikumsbuch geführt werden muss, ist der Ankauf für jede Studierenden vorgeschrieben. Das Praktikumsbuch ist am 11. Februar, 2010, 16:15-17:45 Uhr (Plenarpraktikum) zu kaufen, Preis 1300.- HUF (etwa 5 Euro).

· Lehrbeauftragte; Kontakt: Vincze.Zoltan@aotk.szie.hu
Laborübungen 

Die Zeitdauer der Praktika beträgt 2 x 45 Min., ohne Pause, wegen der Art der Laborarbeit.

Gruppe 1 und 2: mittwochs: 

14:15 - 15:30 Uhr

Gruppe 3 und 4: mittwochs: 

12:15 - 13:30 Uhr

Gruppe 5 und 6: donnerstags:
14:15 - 15:30 Uhr

Gruppe 7 und 8: freitags: 

  8.15 -   9:30 Uhr

In der ersten Semesterwoche am 11. Februar, 2010, um 16:15-17:45 Uhr wird ein Plenarpraktikum im Hörsaal Chemie abgehalten. Teilnahme ist obligatorisch!
Praktikumsleiter: Dr. P. Nemes, Dr. P. Scheiber, Dr. Z. Vincze

Arbeit im Labor

Die Laborübungen finden im Studentenlaboratorium (Gebäude C, Erdgeschoss) statt. Bei Ankunft sind die Studenten erlaubt, einen Platz bei einem beliebigen Labortisch zu wählen, aber sie dürfen diesen Platz während des Semesters nicht mehr wechseln. Im chemischen Laboratorium muß jeder Student Kittel und Schutzbrille tragen. Ohne Kittel und Praktikumsbuch ist keine Laborübung gestattet.
Fehlen ist innerhalb von 7 Tagen nach Rückkehr zu begründen. Die Begründungen nimmt Dr. Z. Vincze entgegen. Falls mehr als 4 Laborübungen nicht geleistet werden, wird das Semester nicht anerkannt. Die versäumten Laborübungen müssen in der letzten Semesterwoche in der Form einer mündlichen Leistungskontrolle nachgeholt werden.

Vorbereitung
Eine von den wichtigsten Voraussetzungen für eine vernünftige und erfolgreiche Laborarbeit ist die gründliche Vorbereitung. Bei der Vorbereitung zu den Laborübungen müssen sich die Studenten nicht nur den in dem Praktikumsbuch befindlichen Lehrstoff, sondern auch die theoretischen Grundlagen der Versuche (d.h. den betreffenden Lehrstoff der Vorlesungen) aneignen. Ihre Kenntnisse und Laborarbeit werden von den Praktikumsleitern stetig beaufsichtigt. Falls nötig ist, bekommen sie die notwendige Hilfe und Unterstützung. Im Falle einer unzureichenden Vorbereitung wird die gegebene Laborübung nicht anerkannt, und sie muss entweder in der aktuellen Woche oder in der letzten Semesterwoche nachgeholt werden. Die theoretischen Grundlagen können sich die Studenten aus dem Vorlesungsstoff und dem empfohlenen Lehrbuch aneignen.

Laborprotokoll
An den Laborübungen haben die Studenten aktiv teilzunehmen. Im Laboratorium arbeitet jeder Student (mit Ausnahme einiger Experimente, die in kleinen Gruppen auszuführen sind) selbständig. Die Ergebnisse der Experimente und die Beobachtungen müssen die Studenten unmittelbar nach dem Experiment fachlich richtig, eindeutig und leserlich dokumentieren. Es ist ratsam, die betreffenden Reaktionsgleichungen schon während der Vorbereitung ins Praktikumsbuch einzuführen. Die Führung des Protokolls wird von den Praktikumsleitern stetig kontrolliert. 

Am Ende der Laborarbeit müssen die Studierenden aufräumen, d.h. die Glasgeräte abwaschen, bzw. alle benutzte Laborgegenstände, Reagenzien, usw. zurückstellen. Die Teilnahme an der jeweiligen Laborübung wird mit der Unterschrift von dem Praktikumsleiter im Praktikumsbuch bestätigt.
Klausuren
Im Laufe des Semesters ist jeder Student verpflichtet, zwei Klausuren zu schreiben.

Klausur 1: 12. April, 7:15-8:00 Uhr
Themen: Organische Praktika 1,2,3,4 (10 Punkte)


Klausur 2: 10. Mai, 7:15-8:00 Uhr

Themen: Organische Praktika 5,6,7,8 (10 Punkte)

(Mit den Klausuren können also max. 20 Punkte erreicht werden!)


Die Ergebnisse der jeweiligen Klausuren werden innerhalb einer Woche bekannt gegeben. Im Falle der Benutzung von nicht erlaubten Methoden während der Klausur wird die Arbeit aufgehoben und mit 0 Punkt bewertet.


Studierenden, die wegen dokumentierter Abwesenheit eine Klausur oder beide Klausuren nicht mitschreiben können, bekommen eine einmalige Nachholmöglichkeit in der letzten Semesterwoche am 17. Mai, um 7:15 Uhr (Kl. 1), bzw. um 17:15 Uhr (Kl. 2). Keine weiteren Nachholmöglichkeiten werden zur Verfügung gestellt!

Konsultationen

Auf Wunsch der Hörerschaft werden plenare Konsultationen organisiert. Genauer Ort und Zeitpunkt dieser Konsultationen werden nach Abstimmen mit dem Lehrbeauftragten bekanntgegeben.

Voraussetzungen für Anerkennung des Semesters

(d.h. Unterschrift des Institutsleiters im Studienbuch):

Die Leistung von


allen Laborübungen, sowie



beiden Klausuren
Prüfung

Die Studierenden, die die Anforderungen (s. oben) erfüllt haben, sind berechtigt sich zu Prüfung zu melden. Die schriftliche Prüfungen finden am

26. Mai, 11:00-13:00 Uhr

09. Juni, 11:00-13:00 Uhr

23. Juni, 11:00-13:00 Uhr

30. Juni, 11:00-13:00 Uhr
statt.

Der Lehrstoff der Chemie-Prüfung umfasst die Themen der Vorlesungen, bzw. Praktika beider Semester, und wird in allgemeine und anorganische Chemie, bzw. organische Chemie im Verhältnis 50-50% geteilt. Die Prüfungsarbeiten werden mit Punkten auf einer 0-100 Skala bewertet. Um die Prüfung zu bestehen, müssen die Studenten in beiden Teilthemen mindestens 15 Punkte erreichen.
Bei der Gesamtwertung werden die Labor-, bzw. Prüfungsleistungen berücksichtigt, und die Note wird nach der folgenden Punkttabelle bestimmt.

0-59


ungenügend (1)

60-74


genügend (2)

75-89


befriedigend(3)

90-104


gut (4)

105-120


ausgezeichnet (5)

Thematik der Vorlesungen und Laborübungen

	Semesterwoche
	Vorlesungen
	Laborübungen

	1

08-12. Februar
	Einleitung. Kohlenwasserstoffe
	Plenarpraktikum.

Allgemeine Einführung.

	2

15-19. Februar
	Aromatischen Kohlenwasserstoffe. Halogenderivative der Alkane
	I. Praktikum

Methoden der Chromatographie

	3

22-26. Februar
	Arylhalogenide

Alkohole. Phenole. Chinone
	II - III. Praktikum

Isolierung und Identifizierung der Wirkstoffe. Herstellung von Koffein

	4

01-05. März
	Ether.

Stereochemie.
	

	5

08-12. März
	Amine 
Carbonylverbindungen
	IV. Praktikum

Organisches Praktikum I.

	6

16-19. März
	Carbonylverbindungen, Carbonsäuren
	V. Praktikum

Organisches Praktikum II.

	7

22-26. März
	Derivate der Carbonsäuren
	VI. Praktikum
Organisches Praktikum III

	8

29. März-05 April
	Osterurlaub

	9

06-10. April
	Derivate der anorganischen Säuren

Allg. Characterisierung der Heterocyclen
	VII. Praktikum
Organisches Praktikum IV

	10

12-16. April
	Fünfringe

Sechsringe
	VIII. Praktikum
Organisches Praktikum V - Klausur 1

	11

19-23. April
	Aminosäuren. Peptide, Proteine
	IX. Praktikum
Organisches Praktikum VI

	12

26-30. April
	Kohlenhydrate
	X. Praktikum
Organisches Praktikum VII

	13

03- 07. Mai
	Nucleinsäuren

Alkaloide
	XI. Praktikum
Organisches Praktikum VIII

	14

10- 14. Mai
	Terpene, Carotinoide, Steroide. 

Farbstoffe
	Seminar. Klausur 2

	15

17- 21. Mai
	Metallorganische Verbindungen. 

Analyse der organischen Substanzen
	Nachholarbeiten.


4

